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Einleitung
Die Eventisierung VO  a eligion un: Migration

le Verbreitung und Veränderung religiöser Ideen und Taxen WarTr historisch zumeist
Urc Wanderungsbewegungen epragt. Auch Ende des Jahrhunderts un

Beginn des Jahrhunderts lässt sich vielerorts beobachten, WI1e sich religiöse Zuge-
hörigkeiten uUurc Migration verändern.

Religiöse TaxXls zunehmend 1mM Rahmen VO Ereignissen, die teils nstıtu-
tionalisiert, teils autonom organıslert sind, STa Während die Beteiligung regelmäfßig
stattfindenden liturgischen Ritualen INn den me1listen westeuropäischen Ländern kon-
tinuijerlich sinkt, steigt die Begeisterung für spektakuläre, stark mediatisierte Events In der
christlichen un muslimischen religiösen Praxis®.

DIie Eventisierung VOoNn eligion hat 1n den etzten Jahren nicht 1L1UT allgemein stark
ZUSCHNOMME: (beispielsweise UFE die katholischen Weltjugendtage, UrC| die Aktivitäten
VO  . evangelikalen Megachurches oder 1T die Organisation Okaler un lobaler
Pilgerfahrten 1m Islam); S1€e Nnım m: besonders interessante Formen 1mM Migrationskon-
text Bevor eın empirisches eispie. dargestellt wird (die translo  en Ereignisse
einer senegalesischen Sufi-Bruderschaft“* iın Genf) folgen zunächst konzeptuelle un:
methodologische Überlegungen Zu Ereignis.

eligion un: Migration:
Neue methodologische Herausforderungen

elche Konsequenzen en diese Veränderungen religiöser TANXIS für die empirische
Sozialforschung un: die empiriegeleitete Theoriebildung, insbesondere In der Religions-
wissenschaft, der Soziologie und der Ethnologie? elche methodischen interpretativen
Zugänge können In einem reflexiven Feldforschungsprozess auf INnnNOovatıve Weise erweılter
werden? Ausgehend VoNn allgemeinen Überlegungen ZU. 1e Crossing”, AT Street
Anthropology* un: ZUT komparativen Forschung werden 1m Folgenden er Zugänge ZUr

Ereignisforschung dargestellt. Mit der Fokussierung auf organıslierte religiöse Ereignisse,
die verschiedene Gruppen un: Individuen sich auf unterschiedliche Weise als politische
Arenen anelgnen, wird ıne konstruktive Antwort aufdie Kritik »ethnic« oder »religious
lenses« als Forschungsperspektive gegeben”. ultiple Zugehörigkeiten kommen nner.

Hubert KNOBLAUCH, enedXd! In Muslimischer Mystiker, der das asumasa SEKINE, Anthropology
Berlin. Ihe Medlilatization i ellgion, tasawwurfr, die mystische Theologie, Research Transnationalism and
n Andreas EPP/Friedrich kultiviert, auch Oberbegrift für eIıne Street Phenomena. Research JeC-
(Hg.) Medilatized Worlds. Culture and mystische Ichtung mM Isiam, die sich tives Ihttp://www.transnationalstreet.
Society In 1a Age New York selt dem Jn durchsetzte und AUuS- }p/en/outline /assıgnment/
2014; Monika SALZBRUNN/Raphaela TUC| n der islamischen ichtung (26.2.2010) ]
VON WEICHS, Sacred MusSsIC, Sacred tand Die IM Ssenegal existierenden Monika SALZBRUNN, Rescaling
Journeys: hat es vern POst- Bruderschaftten folgen der Sufl-Mystik PrOoOCesses n |WO lobal- Cities.
colonial?, In TheoRemes 2013 Monika SALZBRUNN, Conclusion. Festive Events d athways of
http://theoremes.revues.Org /A42 41el CrOSSING In Parıs and OKyOo Igrants Incorporation, In Nina
1.9.2015); Monika SALZBRUNN/ TUINU experlience n OINng anthro- SCHILLER /Ayse CAGLAR (Hg.),
Laurent A  JOTTE-SUCHET (Hg.), DOlogy OT the street, n Monika SALZ- ocatıng Migration. Rescaling Citles
lL’evenement religion, Kennes, Im RUNN  asumasa SEKINE, Tom and Migrants, thaka 2011, 066-189,
Frscheinen. Community tO C  onalıty. ultiple

Belonging and Street Phenomena n
the Fra OT Reflexive Modernization,
Ookyo 20ÖO11.



181eligion und Migration
der sozialen Situation des Ereign1isses SOWI1E 1m Vorfeld un in der Rezeption ZU Tragen,
indem religiöse und/oder ethnische Referenzen INn diesem diskursiven aum zirkulieren,
sSOWle unterschiedlich interpretiert un reziplert werden.

In der Migrationsforschung herrschte ange eine auf »ethnische« oder »religiöse« Zuge-
hörigkeiten fokussierende Forschungsperspektive VOoO  Z Die soziale TaxIls VON Migrantinnen
und Migranten wurde unter der Annahme, die variable Ethnizität oder Religiosität pragten
deren Alltag mafßgeblich, untersucht. Im Zuge der Kritik diesem »methodologischen
Nationalismus«® entwickelten sich theoretische Onzepte »multiplen Zugehörigkeiten «“
sSOWl1e alternative Forschungsperspektiven, die VO Ereignis als Eintritt In das empirische
Feld ausgingen“®. Yasumasa Sekines »Straßenanthropologie«”, kombiniert mıiıt der dee
des » Field Crossing«"® rlaubt CS nicht eın Element der Zugehörigkeit iın den Fokus
stellen, sondern VO (geographisch begrenzten, zume1ıst urbanen) Feld und/oder VO  —

einem Ereign1s auszugehen *. e1m 1e Crossing beobachten 1N-€e mit dem Ihema un
Feld vertraute-e Forscher-in mıt einer Person, welche keinerlei Kenntnisse
arüber hat,; gemeiınsam ein Ereignis un: tireten In einen interaktiven 1  og über die Vor-
kommunisse. Diese Herangehensweise rlaubt ıne nach mehreren Seiten geöffnete 1C
auf die sozialen Beziehungen, die während des Ereignisses geknüpft und/oder gebrochen
werden. €l Forscher-innen sind offen für die Überraschungen, Emotionen, Fragen, (Un)
Sicherheiten der anderen Person, aus denen sich Cuc en, NEUE Ebenen des Vergleichs,
NEUE Fragestellungen un: entwickeln. Somit annn eın Container-Denken!* vermieden
werden un die Annahme VON auf nationale oder religiöse Zugehörigkeit gründende
Homogenität nfrage gestellt werden. Dieser Zugang rlaubt ©S 1MmM Sinne der »Situational
Analysis« p den Fokus auf die (religiöse) Festsituation als soziale Situation egen. Somit
kann sowohl die Essenzialisierung nationaler oder ethnischer Zugehörigkeiten als auch die
Essenzialisierung VON eligion vermieden werden. In hier vorgelegten empirischen Fällen
werden olgende Fragen behandelt

Wie performieren (religiöse Ereignisse Gemeinsamkeiten (commonality) ın New York
und en
Handelt sich ıne Eventisierung des Glaubens!#?
Sind festliche Ereignisse als Arenen für lokale politische Partizıpation In der eI-
diversen Gesellschaft betrachten?

Ein Ereignis lustriert die 1er vorgestellten methodischen Zugänge un konzeptuellen
Überlegungen ZU (religiösen) Ereign1s als Forschungsgegenstand: die öffentlichen Auf-
trıtte der senegalesischen Sufi-Bruderscha der Muriden in der Metropole Genf.

6 Nina TAGK SCHILLER /Andreas SALZBRUNN, Rescalıng wıe Ludger Die FTans-
IMM E  . Methodological national- nm.3); Monika SALZBRUNN, nationalisierung der sozlalen '/elt.
ISM and beyond. Natiıon-state uilding, La recherche empirique ans e Sozialräume jenselts VOT] National-
Migration and the sOCIa|l sciences, n domalne des religions. OUVEeAaUX gesellschaften, Frankfurt 2007.
Global etworks 2(4) 2002 301-334. enjeuXx, nouvelles methodes, In Alısdailr ROGERS/Steven VER-

Bulletin, Schweizer ademiefür (Hg.) The rDan Context.Nıra UVAL-DAVIS Hg.) The
/tuate: Politics of Belonging, Gelstes- und Sozialwissenschaften nicity, Socla|l Networks and ITUa-
London 2006; Joanna PFAFF-C7ZAR- (2014) 38-39; Monika SALZBRUNN, tional nalysis, Oxford 1995, ele
N ECKA, Zugehoörigkeit n der mobilen Appartenances fete CLARKE, Situational Nnalysıs.
'elt. Politiken der erortung, |‘ordıinalre et le spectaculaire, In rounde: eOry After the POst-
Göttingen 2012 SOocıal COompass 01 2014) 250-260. modern Turn, OUusan'ı Oaks 2005

Y SEKI N Street Phenomena KNOBLAUCH, ened!
wıe Anm. 4). wıe Nnm.1

SALZBRUNN, Jel CrOSSING
wıe Anm. 3).
11 ZBRUNN/SEKINE, From
Community Commonalıty
wıe Anm. 3)
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Religiöse un politische Netzwerke
VO  a westafrikanischen ufi-Bruderschaften
Das eispie enf

Das 190808  . olgende empirische Beispiel”” umfasst neues ethnographisches Material Aaus

UÜHSGCIET Langzeitstudie translokalen Sufi-Bruderschaften In Senegal, Europa un: den
US  > Wenngleich ine religiöse Gruppe 1mM Zentrum steht, rlaubt der Fokus aufpolitische
und religiöse Ereignisse, mıt denen diese Gruppe In Beziehung steht, die Beobachtung
VOoON Netzwerken un: Allianzen, welche über die Zugehörigkeit ZATI: Bruderschaft hinaus
gehen. Die multi-lokalen Feldstudien erlauben weiterhin, multiple Zugehörigkeiten 1mM
Kontext der einzelnen Orte akar, New York, ParıIis, Genf, kleinere Orte In Ligurien un
in der Toskana, etc.) erforschen. Insbesondere die unterschiedlichen juristischen un:
politischen Rahmenbedingungen für religiöse Praxis (in der Offentlichkeit!) pragen die
Okalen Ereignisse euUllc

Suf1-Bruderschaften sind HrC iıne lebenslange CNSC Beziehung zwischen Cheikh!®
bzw. Marabout !’ un Talibe?® gepragt, die neben seelsorgerischen spekten auch die Ver-
mittlung VOIN Wissen un die Unterhaltung elines (sozialen) Sicherungssystems (innerhalb
dessen große Geldbeträge”” flieisen) besorgen. Be1l religiösen Zeremonien 1m Ausland
werden ebenfalls große Geldbeträge gespendet; werden die else- un: Aufent-
haltskosten für Marabouts finanziert, die aus Senegal anreisen un dann iın Ekuropa und/
oder USA Mitglieder der Bruderschaft besuchen. Im Ausland schliefßen sich die Mitglieder
einer Bruderschaft 1n einer Dahira*® ININECIN Der Krelis der Personen, die den
wichtigsten Ereignissen kommen, geht in der Praxıis jedoch weIılt über darüber hinaus,
ass wichtig ist, sich methodisch nicht 1Ur auf iıne Gruppe oder Glaubensgemeinschaft
1m CNSCICH Sinne konzentrieren. Die Langzeitstudie über senegalesische Bruderschaften
wurde multilokal in Senegal, Frankreich, Italien, Schweiz, Deutschland un: den USA
durchgeführt. en einer Untersuchung interner un: Netzwerke erwles sich der
Zugang ber Ereign1isse als besonders fruchtbar.

Die Bruderschaft der Muriden wurde Beginn des 20. Jahrhunderts VOIN eikh
Ahmadou Bamba (1850-1927) 1mM ehemaligen Königreich ali (zu dem das heutige Senegal
gehört) gegründet, welches 1895 unter französischer Kolonialherrschaft als Afrique
Occidentale Francaise bezeichnet wurde. EFiner der ne des Gründers der Bruderschaft,
derigne Mouhamadou Mourtada Mbacke (1921-2004), bereiste als » Botschafter« der
Muriden regelmäfßsig die wichtigsten (Orte der Diaspora, denen die Kegion arls, Marseille,
Brescla, Rom, Livorno, Bremen, New York, Washington un: Chicago gehören. Dank der
politischen Lobbyarbeit der Senegalesen 1n New York wurde der jährliche Besuchstag

Die hlier wiedergegebene NO- NIC| iImmer klar abzugrenzen), der (am haufigsten der chüler
arüuber steht 1n ranı Marabout, oder auch In manchen Kontextengraphie mit den entsprechenden

Itaten ıST en AUSZUG aUuUs den E1- dem wiederum eın Khaliıf vorsteht. der elehrte)
Filmen, Beobachtungspro- OCcNstes Amt ıst das des Khaliıf ge- Ssenegal gehort den Landern,

tokollen und Feldnotizen der Autorin neral. DIie Amter werden den Nach- welche autfgrun der en
Arab., zunachst der »Alte<, Ehr- tahren der Gründerväter der Emigrationsquote me! als Pro-

würdige, eIn erfahrender, wissender Bruderschaften vererbt, und Z7WaTlT n zent der Bevölkerung csahr stark
Mann, auch der Melster. In Afrika der ege! dem Bruder, dem Sohn des UrcC| Finanzleistungen aqUuUs dem Aus-
ird Cheikh Oft als Vorname genutzt Bruders der dem eigenen Sohn FS land unterstutzt werden. Nach einer

PIZ.. arab. marbüt, der Askese gibt einIge wenige Marabout-Frauen, Studie VOoO' Manuel ROZCO, FlIisabeth
BURGESS und Corinne MASSARDIER,gewelhter Mensch, der arab. darunter Sokhna DIop

murabit, Bewohner des Ribdt, Almo- Alidara n jes, die die Uur! Ihres Remittance transfers n Senegal
ravide, Im Ssenegal gebraucht als Be7z. Vaters Inne natte Preliiminary indings, 1EeSSONS, and
für eine Führungsperson innerhalb der wWoloT, arab. allb, Dl. tulläb, Im recommMmendations ItS marketplace
Bruderschaften, ste In der Hierarchie Trankophonen Afrıka Talibe, ol. Talibes, and financlal Al opportunltities. In-
IWa uber dem Imam dies ist Jedoch derjenige, der sucht, der der Bettler, ternational Migration 109,



eligion und Migration 183

eikh Mourtadas, der 78 Juli, VO Burgermeister des oroughs VO Manhattan fhziell
ZU. Cheikh Ahmadou am Day erklärt, wI1e HSECTE früheren tudien geze1igt haben#!
Nach dem Tod Serigne Mourtadas, des etzten och eDenden Sohnes eikh Ahmadou
Bambass, halten ein1ge seliner den Kontakt Z Diaspora. So ist Idrissa Mbacke, der
Sohn Serigne Mourtadas, regelmäfßig in der chweiz un ıIn un Er plan die
Gründung eines 1-Azhar-Institutes für Muridismus, die Autonomisierung westafri-
kanischer Gelehrter und deren EmanzIipation VOoO  > Strömungen AdUus$s dem saudi-arabischen
Raum) voranzutreiben, WI1Ie WITFr 1n früheren Studien“* ezeigt en Größere Tourneen
werden UT eit VO  — derigne Mame Mor Mbacke ın Europa un: in den USA durchgeführt.

Wenngleich sich die Senegalesen 1n der chweiz eher diskret verhalten un: 1m Ööffent-
lichen aum aum als Muslime erkennbar sind, zeichnen sich parallel unterschiedliche
Strategien ın der UE ach Anerkennung ab Auf der einen Seite versuchen Akteure
1mM Rahmen VO  - Vereinen w1e der » Assoclation des Ressortissants et Sympathisants du
Senegal« Urc Partys un Folklore-Veranstaltungen wl1e einen senegalesisch-schweizer
Ringkampf“” kulturelle un kulinarische Aspekte der Zugehörigkeit in die Ofrentlichkeit

tragen. Auf der anderen Seite wächst der unsch einiger Muriden, MrC hÖr- un:
sichtbare Öffentliche Ereignisse bedeutsame Orte der chweiz symbolisc. besetzen. Im
Folgenden wird 1U  S eın wichtiges Ereignis 1mM Ma1I1 2015 analysiert: der Besuch Serigne
Mame Mor Mbackes iın enf.

Der Besuch Vo  —_ Serigne Mame Mor Mbacke ın Genf

Die Muriden in der Westschweiz sind längsten un besten 1mM Kanton Genforganısıiert.
In der Genfer Maison des Assoclation. en regelmäßig Gebeten, Vor-
tragen un: anlässlich VON islamischen un spezifisch muridischen Fkesten un: Gedenk-
en TIreffen Regelmäßig werden auch Nachkommen des eikh Ahmadou Bamba
empfangen. Ahnlich wl1e In New York, 1mM Grofßraum Parıis oder in rescla steckt sich die
Gruppe auch 1er das Ziel, mıt eigenen Mitteln ıne Immobilie erwerben, die als » Keur
Serigne Touba« 24 eın wichtiger Knoten 1mM translokalen Netzwerk der Muriden wird. In
den etzten Jahren wurde vermehrt der unsch geäußert, ein symbolträchtiges Ereignis

einem symbolträchtigen Ort organıslieren, die Muriden stadt- un landesweit
sichtbar machen. Diese Strategie wird auch VO  - den Muriden ıIn New York un: Paris
verfolgt, die regelmäfßig orträge in den jeweiligen Sitzen der Vereinten Nationen bzw. der
UNESCO organisieren. Teil dieses Vorgehens ist auch der inbezug VO  } ntellektuellen, INS-
besondere Universitätsprofessorinnen und -professoren In das Ereignis, diesem noch

nternational Labour ICe (‚eneva Monika SALZBRUNN, TIhe (ICCU- Monika SALZBRUNN, Wrestling
2010, am 2008 -09 jeder dritte nation OT Public Through Ith TIhe SWISS African Transnational
aushal (32%) acht Mal IM ahr 300 Rellgious and Political Fvents: HOW Miıgration In Europe And The
US-Dollar VOT)] Verwandten aU$s dem Senegalese Migrants hecame Part Put On age, n 'ournal ofan
Ausland OT Harlem, n 'ournal of Religion Anthropology and tudiıes of Uultura:

WoloT, aUuUs$ arab. da Ira, KreIis, In Africa 32 (2004) 468-492; SALZ- 'orl| 5Systems and 'or| Fconomıic
Zirkel Bez für verschiedene Vereini- Rescaling (wıe Anm Development 4A2 (2013 135-169,
Yyungen VOIT] Gläubigen IM Senegal, 22 Monika SALZBRUNN, Senegalese wolortT eur Edeute‘ Haus,
etrenn nach Altersklassen, Bruder- etworks In Switzerland and USA sinngemaäls Ubersetzt eEdeute »Keur
Chaften und Vierteln; Ziel {n HOW Festive Fvents eflect an Serigne OUbDa« das » Haus (ZU ren)
seltige deelle und materielle ilfe; 5 Incorporation Processes, In Stanislaw des spirituellen uhrers aUuUs OU
finden regelmäßige Zusammenkünfte RODZ/Gina Gertrud MI (Hg.) der eiligen der Muriden In

SsenegalSTa Weilterentwicklung der eligion, Ethnicity and Transnational
landlichen Daara n ‚;tadten auch Uber Migration hbetween 'est Africa and
die Grenzen enegals hinaus. Furope, | eiden 2014, 237144
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mehr Gewicht verleihen. SO entdeckte ich während einer Tagung der Universität
Genf mıt Souleymane Bachir Diagne, Philosophieprofessor der Oolumbıa Universität,
dass WITr€l bereits VONn Muriden AdUus$ der chweiz angefragt worden 11; einem
olchen Ereignis teilzunehmen. Im Vorlaufdieser noch In der Planung befindlichen Tagung
en die Okalen Muriden versucht, Zugang Räumen der Genfer Universität rhalten
Bel monatlichen TIreften der Muriden wurden diesem WEeC Listen herumgereicht,
auf denen jede/r eintragen sollte, welche Beziehungen er/sie Wissenschaftlerinnen
un Wissenschaftlern, Politikern, einflussreichen Personen iın der Stadtverwaltung eic
unterhält, diese gegebenenfalls mobilisieren. ank diverser Vermilttler WarTr CS den
Muriden 1mM rühjahr 2015 zAx ersten Mal gelungen, Zugang Räumen der Universität
Genf rhalten In den ugen der Muriden War dies eın symbolisch wichtiges Zeichen
der Anerkennung ihrer langjährigen Präsenz iın Genf.

Am Wochenende des un: Maı 2015 wurde die Ankunft des Enkels VON eikh
Ahmadou Bamba ausgiebig efeiert. Anlässlich seiner Ankunft 29.5 Flughafen Genf
hatten sich zahlreiche Muriden in der Ankunftshalle ZU Singen VO  — Khassaiden“ VEl

ammelt. Einige eit spater erfuhren s1ıe, dass Serigne Mame Mor VO  - lokalen Persönlich-
keiten 1mM Ehrensalon des Flughafens empfangen werde. DIe Gruppe der Baye Fallze hatte
für das Ereignis mehrere ıter des sehr starken »Cafe Touba« vorbereitet und damit die
Empfangsdamen freundlich für sich eingenommen, dass die Muriden zahlreich in den
Ehrensalon eintraten und große Aufmerksamkeit auf sich Serigne Mame Mor wurde
ach dem Empfang 1m Ehrensalon INn ıne Suite eines der besten Hotels Platze geführt
Die Muriden hatten eine weıtere Suite mıiıt Verbindungstür reservliert, einige Muriden
Tag un: Nacht wachten, jeden unsch des Serigne erfüllen Der nächste Jag Warlr
bestimmt VO  e Gebeten, Lektüre des Qur än und Khassaiden In der Maison des Associations.
Höhepunkt des Programms Warlr der en! ın der Genfer Universität. Bereits ine Stunde
VOT Beginn des Abendprogramms hatten sich verschiedene Kurel?7 AaUus Genf, Lyon un
rTrenOoDIe auf dem Platz VOT dem Gebäude Unimail eingefunden, lautstark 1m Kreis
Khassaides singen. Die einzelnen Sänger trugen imposante dreiteilige Gewänder AauUus

gelben, blauen, ila Stoffen oder Aaus patchworkartigen offbahnen, der Tradition der Baye
Fall folgend. Diese räumliche un: SONOTE Besetzung eines symbolischen Ortes hatte eine
grofße Bedeutung für die Muriden, deren friedlicher darin besteht, überall INn die Welt
die Lehre eikh Ahmadou Bambas tragen. Vor un In der ıimposanten Eingangshalle
des eDaudes fand die musikalische Fusion der verschiedenen Kurels STa okumentiert
VON zahlreichen Videofilmern un: Fotografen. Das Wachpersonal den Türen der Uni-
versita: Walr sichtlich beeindruckt VON dieser mMus  iıschen Prasenz, dass die rund-
stiımmung innerhalb der Räumlichkeiten sehr pOSItIV WAaTr. Vor dem gemieteten Hörsaal
wurden mehrere Verkaufsstände aufgebaut. iıne muridische Händlerin AUS$ talien Wal

eigens für dieses Ereignis angerelst, Hemden, Hosen, T-Shirts: eic verkaufen.
Kın Dutzend Frauen AaUus enf un: Lausanne hatte ıne OC damit zugebracht,
senegalesische Spezialitäten zuzubereiten, die Ende der Veranstaltung verteilt wurden

25 Arab. religiOse Gesange, zumelst seIıne unbedingte Loyalıtat ebenso wWIe ROWSON (Hg.) Encyclopedia of
ren VOT) Cheikh Ahmadou amba, alle Baye Fall VOoTI den Ichten des Islam ree, | eiden 2014, 46-49.
auch mit Moralischem nhalt und Betens und des Frastens efreit wurde: woloT, d UuUs$s melst Jungen Mannern

Empfehlungen tür en gutes eben, die Mitglieder erkennbar UrC| das bestehende Oore, die cappella
eIıne gute FEhe eicC Iragen bunter Gewander und Gefäafße Khassaldes siıngen.
26 ‚WeIg der Muriden, auch als SOl- (In denen Almosen wIıe Hırse ©& e
daten der Muriden DZW. des alifen sammelt werden). CT. Monika SALZ-
bezeichnet; geht zurück auf Cheikh BRUN Baye Fall Oovement, In Kate
Ibra Fall, eınen treuen chuler Cheikh FLEET/Gudrun RAMER/Denis
Ahmadou Bambas, der zum Dank tür ATRINGE /John NAWAS / Everett
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(Joghurt-Speisen, uhn und Lamm mıt €elIs SOWIE Dosen mıiıt Limonade etc.) Diese Aspekte
deuten darauf IM dass das re1gn1s nicht auf die religiöse PraxIıs reduziert werden kann,
sondern eın Ort ist, dem wichtige un: translokale wirtschaftliche un politische
Verbindungen unterhalten werden. DIe Zusammenkunft dient VOTI em Repräsentations-
zwecken SOWIEe dem Austausch VOI Informationen. Zahlreiche Händlerinnen sind präsent,
ebenso die iın Frankreich ebende Präsidentin der weiblichen Dahiras SOWIE 1ne Enkelin
VO  3 eikh Ahmadou Bamba, die In der Außenreihe des Hörsaals atzS
hat. Dort nımmt S1Ee zahlreiche Zeichen der Verehrung und lässt sich bereitwillig
fotografieren un men DIe außerst elegant gekleideten Damen tragen e1gens anlässlich
des Erei1gn1sses nach Ma{f{s geschneiderte Kostüme, zuweilen epaart mıt hochhackigen
chuhen Viele Frauen tragen eın augenfälliges, UunSLIvo den Kopf gewundenes TIuch
aus demselben Stoff wWw1e die eider, welches Je ach Drapilerung fast einen halben etier
Durchmesser hat Fast alle tragen kostspieligen chmuck und auffällige Accessoires, die die
Zugehörigkeit ZUT sozialen (Ober-)Schicht, der die me1lsten iın Genf lebenden Senegalesen
gehören, unterstreichen. Za Beginn der Veranstaltung un: zwischendurch werden unzäh-
lige Fotos un Selfies gemacht, VON denen ein1ge sofort pPCI E-Mail verschickt werden. Die
persönliche un professionelle Verbreitung des Ereignisses ber die uen Medien ist Teil
der Veranstaltung; ein Journalist un: Kamerateam des muridischen Internet-Senders
Bichri-TV ist eigens für diesen ‚WEeC. angereıist. Der religiöse arı  er der Veranstaltung
rückt nach eilner Jangen ase des Begrüßens und des Austauschs VOIN Höflichkeiten,
Informationen, aren, Grüfßen eiCc. erst wieder ÜTE die Khassaides In den Vordergrund,
die VO  P einem Kurel werden, der un 1mM Hörsaal auf einem Teppich atz

hat Als nächster Programmpunkt wird ıne Powerpoint-Präsentation ber das
Programm Prezi aufgerufen, welche auf eindrucksvolle Weise ine Weltkarte muridischer
Zentren prasentiert. Von ein1ıgen Zentren, insbesondere in den Vereinigten Staaten, In Ita-
lien, Frankreich und Spanien, sind Videos mıit Bildern der Räumlichkeiten eingebaut. nter
anderem werden Bilder aus Detroit, New York, Baltimore, Brescla, OM, Genua,; Rimin1i,
Taverny, Aulnay-sous-Bois un Madrid miıt Informationen über das Jahr der Anschaffung
und die Kosten gezelgt. Mehrere ale ist derigne Mame Mor Mbacke sehen, wWwI1e ın
Begleitung zanhnlreıiıcher Muriden die Häuser esucht Diese Bilder zirkulieren auch noch,
als Serigne Mame Mor In Person die Ireppen des Genter Hörsaals herunterschreitet. Durch
die simultane Präasenz des Protagonisten auf der Leinwand un Rednerpult wird der
Eindruck muridischer Ubiquität och verstärkt. Eın welteres eo stellt die Verbindung

dem wichtigsten Pilgerfest der Muriden, dem Magal in Touba, dar, indem Bilder aus der
und aUus der großen Moschee einer der größten des afrikanischen Kontinents auf

die Leinwand proJizlert werden. Neben den emotionalen, spirituellen Oomenten der Ver-
anstaltung ist auch der Vortrag des muridischen Gelehrten Prof. Mouhameth aye Ndiaye,
Direktor des L’Institut Islamique Europeen ın Brüssel, ZuU Ihema » Le pacifique et
la doctrine economique d’un grand soufl africain du 19ieme siecle« Der friedliche amp
und die wirtschaftliche Doktrin eines sroßen afrikanischen Sufis aus dem 1 Jahrhundert
eın wichtiger Programmpunkt. Dieser Vortrag War 1mM Zusammenhang der zunehmenden
islamistischen Attentate, insbesondere Journalisten der französischen Satire-Zeitung
Charlie-Hebdo, besonders brisant. Im Gegensatz dem Imam der Moschee VO  - Lausanne,
welcher sich ‚WarTr In einer ofhziellen rklärung VoNnNn den Attentaten distanziert hatte, gleich-
zeitig jedoch die Reaktion auf die Bilder des Propheten indirekt rechtfertigte, en die
Vertreter der Muriden sich immer entschieden VOIN EW jeglicher Art distanziert. Auch
Mouhameth aye Ndiaye hat in seiner Rede die friedliche Praxıs eikh Ahmadou
Bambas In Erinnerung gerufen, insbesondere den gewaltfreien Widerstand die



186 Monika Salzbrunn

französische Kolonialmacht, die ih ach un 1Ns Exil verbannt hatte (was seiner Aura
bereits Lebzeiten noch mehr Gewicht verliehen hatte) ESs se1l wichtig, sich VO Komplex
der französischen Kolonialherrschaft befreien und einen inneren, gewaltlosen amp

führen Gleichzeitig MUsse INan sich hüten VOT Aufenthalten 1mM en Osten, VO  —

»manche mıiıt Barten un: komischer Kleidung zurückkehren«, indem eigene, muridische
Lehranstalten gegründet werden. Somit sSo das eigene Denken unabhängig (vom dIia-

bischen Einfluss entwickelt werden. Diese C6 emanzipatorische Strategie 1st eine
interessante Reaktion auf diskriminierende Erfahrungen VOIN westafrikanischen Muslimen
1mM Nahen Osten In Gesprächen wurde berichtet, dass die Lehren VO  } Sufi-Mystikern VOINN

reformierten Muslimen nicht wurden, insbesondere, wenn s$1e sich aufßser-
halb des arabischsprachigen Raumes entwickelten Als Gegenreaktion In Senegal
ıne Aufwertung der Geschichte der Muriden eikh Ahmadou am wird VOoNn

seinen Talibes als Gründer der einziıgen schwarzen Sufi-Bruderschaft verehrt, die sich
gewaltlos die französische Kolonialherrschaft ewehrt habe un sich heute sowohl
VO der postkolonialen Herrschaft Frankreichs als auch VON der intellektuell-religiösen
carabischer Gelehrter efreie Mehrere Redner unterstreichen während des Abends
In Canf die Notwendigkeit, mehr Selbstbewusstsein zeigen un: die eigene Tre wel-
terzuentwickeln. DiIie en werden 1Ur VO  - einem Teil der Besucherinnen un Besucher
aufmerksam verfolgt; eın ständiges Kkommen un: en STal

rst als ach einer Pause das Eintreffen VO  - Serigne Mame Mor Mbacke se  ar Ist,
äuft eın Muride UtC den Hörsaal, die Frauen bitten, sich den Kopf edecken
Einige darauf nicht vorbereitet un schlagen sich notdürftig einen oder ein
uCcC Stoff den Kopf. Im au{tie des Abends lösen sich die me1listen Tücher wieder, Was

niemanden storen scheint. Neben (gelegentlich, regelmäfßig oder selten praktizierenden)
Muriden und der Teilgruppe der Baye Fall sind auch ein1ıge Mitglieder der Sufi-Bruderschaft
1ijJaniyya SOWl1e Muslime ohne Bezug Z uflsmus un: auch Nicht-Muslime ZUSCHCI.
{DIies ist fast immer der Fall un unterstreicht die Bedeutung derartiger Ereignisse für
das soziale, kulturelle, wirtschaftliche un: politische Leben 1m Migrationskontext. Beli
religiösen Ereignissen ın Lausanne Walr bis Anfang des Jahres 2015 auch regelmäfsig eın
Vertreter der Tijaniyya anwesend, welcher als olcher auch ausdrücklich ofhziell begrüßt
wurde. nterne Differenzen hatten Anfang des Jahres 2015 einem Zerwürfnisge:
dass eın Lausanner Muride, eın Nachfahre der Familie eikh Ahmadou Bambass, ach
Senegal flog un den Auftrag erhielt, iıne lokale Dahira iın Lausanne ründen. 1eser
Auftrag wurde ausgeführt, obgleic viele Mitglieder olffen, dass 65 In der Praxis welıltere
gemeinsame Festlichkeiten und/oder gegenseltige Einladungen geben wird, da 1es auch
der gangıgen Praxis iın Senegal entspricht.

Im Nachhinelrn st diese Aussage der Senegalesen Im Ausland, SOory wurde ich VOTI dem Jour-
besonders umstritten; denn vier Kaba, leibt mM Amıt. nallsten des Muriıden-Senders
Onate nach dieser Veranstaltung, Monika SALZBRUNN, LE rellgieuxX Bichri-TV nach der mehrstündigen

4.8.2015, wurde das Staats- et [= politique Afrique musulmane Veranstaltung spontan einem nter-
sekretarliat fur die Im Ausland leben- Trancophone. Une Ique souple VIEW eingeladen.
den Senegalesen dUu>$s Rationalisie- de E alcıte Cote d’Ivoire eTt 32 er Tıtel eiINnes Cal! Tor Papers
rungsgründen umstrukturiert. Der Senegal, n aCcques EHRENFREUND/ einer Tagung der Technischen
Posten des Staatssekretärs für diese Plerre (Hg.) ReligieuXx, societe Universitat Dortmund, organıisiert VOTI

Aufgabe 'all WEQ (allerdings Dleibt Civile, politique. ENnJeuxX T debats his- O!  ETZ; Ronald HITZLER und
der Staatssekretaär Souleymane ules toriques et contemporalins, ausanne Arne NIEDERBACHER, n Zusammen-

arbeit mıit der ektion WissenssozIi-DIop mit anderen uTfgaben Notent- 2012, 135-160.
wicklungsplan PUCD mM Amt) Nun Das n Ssenegal als abaskı He- ologie der Deutschen Gesellscha: für
ISst der Minister, Mankeur Ndiaye, zeichnete Fest ıra Im arabıschen Sozlologıie, VO!  Z 3.-9.4.2016.
;tandig für Außenpolitik und für die Kaum 1d-al-Adha (Opferfest) FEbd
Senegalesen Im Ausland Der ırekTor genannt.
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Serigne Mame Mor backe hat sich In seiner Genfer Rede ebenfalls für eın friedliches
Miteinander eingesetzt un: erklärt, dass » kein uride jemals einen gewaltsamen ihad«
hre Er hat sich eutlic VO Islamischen Staat un: VO  z Boko aram un: anderen
gewalttätigen ewegungen, die 1m Namen des Islam agleren, distanziert. er Bot-
chafter enegals In der chweiz hat in seiner Rede betont, a se1l »In seiner Eigenschaft
als einfacher Talibe hier«. Gleichzeitig wurde dessen Präsenz VO UuUDlI1ıKum als weılterer
Höhepunkt des Abends wertet, der dem Ereignis eın besonderes Gewicht verlieh In
seliner Körperhaltung un in seliner Rede hat der Botschafter €el1 Rollen, als Talibe un
als Reprasentant des senegalesischen Präsidenten, iın Kombination gespielt. Zweimal
hat sich VOT Serigne Mame Mor Mbacke verbeugt un: ih: selner Ireue versichert,
indem dessen and se1ine Stirn geführt hat Gleichzeitig 1st 1n seiliner Rede
sehr stark auf das Engagement des derzeitigen senegalesischen Präsidenten Macky Sall
eingegangen: »Er hat die Mittel für die Unterstützung der Senegalesen der Diaspora
verzehnfacht«?2®. DIiese Aussage ist besonders wichtig VOI dem Hintergrund der Distanz,
die Macky Sall (im Gegensatz seinem Vorgänger Abdoulaye Wade*”) den Muriden
gegenüber pflegen wollte Als ihm bewusst geworden WAäl, ass die Senegalesen
der laizistischen Verfassung ein geWlsSses Ma{ß ofhzieller ege der Beziehungen
religiösen Repräsentanten hat ET seine Besuche 1n OU| intensıvlert. Da viele
Muriden dennoch kritisch gegenüber acky Sall geblieben sind, nutzte der Botschafter
diese Veranstaltung, für die politische Unterstützung des Präsidenten werben. An
dieser Stelle wird eutlich, inwiefern religiöse Ereignisse 1mM senegalesischen Kontext auch
immer iıne politische Bedeutung tragen. Bereıits bei seiner Ankunft ın CZanf hatte sich der
Botschafter den Präsidenten der dortigen Dahira miıt der rage gewandt, das
Tabaski-Fest>® begehe. Als dieser antwortete, ass E 6S bei sich Hause feiere,a der
Botschafter darauf: » Dann werde ich den Tag mıiıt meıliner amilie bei nen verbringen«.
Der gemeinsame Empfang VO  — Serigne Mame Mor backe ist 1Ur ıne logische olge
der Beziehungen zwischen den Reprasentanten religiöser un: politischer AC
iıne Strategie der Senegalesen 1n der Diaspora bei der UCcC ach Anerkennung ist
das Knüpfen VO  F Beziehungen okalen einflussreichen oder prestigeträchtigen Per-
ONCH; die eine Art symbolische Kaution für die Muriden darstellen Polizeipräsidenten
un -präsidentinnen, Bürgermeisterinnen un: Buüurgermeister, Politikerinnen un
Politiker, Universitätsprofessorinnen un: -professoren *. Am chluss der Veranstaltung,

23 hr, wird das Abendessen verteilt. DIe Verpflegung wurde fast ausschliefßlich
VON den Frauen organısıiert, die ber eın estimmtes Budget verfügen un 1es alleine
verwalten. 1ne annlıche erwaltung der Finanzen VO  H Frauen konnten WIT iın New
York. Paris un! Lausanne beobachten uch innerhalb VO  e Handelsnetzwerken SOWI1e
ın Senegal selbst ist eine deutliche finanzielle un logistische Autonomie der Frauen

beobachten, die allerdings Üre die symbolische aC un Prasenz der Männer
(die das eld übergeben, das sSsen servleren und Gaste empfangen) konterkariert
wird. Handelt CS sich bei dem Besuch VO  e Serigne Mame Mor Mbacke iıne » Hybri-
disierung inszenierter Ereignisse«”“? In der Tat sind hier »verschiedene Handlungs- un:
Deutungslogiken durchmischt«“, ass die einzelnen Akteurinnen un! Akteure die
Festsituation eweils für ihre Interessen un: Bedürfnisse nutzen Hybrid der Feler ist
auch die Kombination VO  - Okalen un:! translokalen Elementen der Choreographie. So
heißt ine analoge Veranstaltung der Muriden in New York » Culturaee Program«
und der mzug UTC die traßen Manhattans wird als » Parade« bezeichnet, da dieses
Vokabular dem amerikanischen Sprachgebrauch besser entspricht un: auch VO  } acHhf-
Muriden verstanden werden annn
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chluss
Religiöse Referenzen in (trans-)lokalen Inkorporationsprozessen
VO  a Migrantinnen un Migranten
Die Analyse der Feierlichkeite Ehren des Besuchs VON Serigne Mame Mor Mbacke,

des Gründers der senegalesischen Sufi-Bruderschaft der Muriden, hat gezelgt, wI1e
fruchtbar der Ansatz der Ereignisforschung, kombiniert miıt Kenntnissen eines religiös-
politisch definierten translokalen Netzwerkes, für das Verständnis religiöser TYTaxıls In der
Migration 1st. DiIie Muriden eignen sich urbane Räume und machen sich die lokale
politische PraxIıis eıgen, sich als selbstbewusster Teil der jeweiligen lokalen Gesellschaft

profilieren. Diese Strategie hrt einer ärkung (empowerment) der Minderheiten
un: gibt ihnen das wichtige der Anerkennung. SOomit werden MC das Ereignis
auch Gemeinsamkeiten (commonality) performiert, wI1e WITFr eingangs en 1ese
Strategie verstärkt jedoch auch Mechanismen VOI Inklusion und FExklusion Es enklare
Abgrenzungsprozesse gegenüber Muslimen aus dem arabischen aum un aus Nigerla

1mM Kontext häufiger auftretender Attentate nicht mıiıt Gewaltbereitschaft ın Ver-
bindung gebrac werden. Interessant ist auch das Wechselspiel zwischen Sichtbarkei
un Unsichtbarkei VO  - Zeichen der Zugehörigkeit Z Islam**: In manchen Kontexten
werden kulturelle, musikalische und sportliche Aspekte der eigenen Kultur hervorgehoben,

Erwartungen der Okalen politischen Amtsträger genugen; paralle dazu werden
symbolträchtige Orte gesucht, die religiöse Praxıs die die me1liste eit des Jahres fast
omplett unsichtbar ist, da sS1€e 1ın privaten oder punktuell gemleteten Räumen un nicht
ın einer Moschee STa  ndet) nach aufßen tragen. [ Iie eingangs erwähnte Eventisierung
des auDens also In bestimmten Kontexten tatsachlic Schlie{fßlic zeigt die
Analyse der Reden, insbesondere der des Botschafters, dass sich bei diesem religiösen
Ereigni1s auch eine politische Arena handelt, INn der sowohl eın innersenegalesischer
Wahlkampf betrieben wird als auch Lobbyarbeit für eine politische Partizipation iın der
super-diversen Genfer®> bzw. Schweizer Gesellscha: stattfindet.

Methodisch hat der Zugang über Ereignisse (wie den Cheikh Ahmadou Bamba Day in
New York oder den Besuch Von Serigne Mame Mor Mbacke In Genf{), ın Kombination mıiıt
dem Nachziehen interner und Netzwerke erlaubt, ıne Essenzialisierung religiöser
Zugehörigkeiten oder Praxen vermeiden. iıne multi-lokale Feldforschung (in diesem
Fall In Senegal, Frankreich, Italien, Schweiz, Deutschland, USA) rlaubt esS außerdem, die
Ereignisse un: die religiöse Praxis der Akteure ın den jeweiligen Ookalen Kontext uUrc!
»locating migration«”® einzuordnen un! urce ıne vergleichende Perspektive umfassende
Erkenntnisse ber die Gesamtsituation gewıinnen. Die Kombination der Ethnographie
des Ereignisses mıiıt Netzwerkforschung un: der Lokalisierung VOoON Migration 1mM urbanen

CH VO!  Z Schweizerischen 48 Prozent der Genfer FEinwohne- Vgl die entsprechende ese,
Nationalfonds finanziertes FOT- rinnen und Einwohner besitzen eINe die Im Rahmen einer internationalen
schungsprojekt: Monika SALZBRUNN, ausländische Staatsbürgerschaft. http. Tagung der Universita Parıs-Ouest-
L’islam (In)-visible Vılle. EXpressions //www.ville-geneve.ch /themes/genev La Defense (Nanterre) diskutiert WUuT-
materielles E1 immaterielles des e-ville-internationale/manifestations- de: »Le rellgieuxX orisme de eth
Dratiques de ' Islam ans | espace nıIcCIsation et de E racisation«,evenements/etranger-affiche/
urbain: nttp://www.unil.ch/issrc/fr/ 1.9.2015 In der GesamtschweIlz De- organısiert Von Iryam GIARGIA,
home/menuinst/recherches/religions- tragt dieser Antell 22,1 Prozent. nttps:// Simona Claire VINCENT-
migration-diaspora /lislam-in-visible- www.bTm.admin.ch /dam /data / MORY und Marie-Claire ILLEMS VOT)
en-ville html. bfm/publiservice /statistik /auslaender der Forschungsgruppe Sophiapol,

statistik/2013 /auslaenderstatistik- 17.-18. Sseptember 2014, Ihttp://racirel.
2013-12-T.pdf 1.9.2015). sciencesconf.org/].

SCHILLER/CAGLAR, 34 Monika SALZBRUNN, Vielfalt/
ocatıng Migration wıe Anm. 5). Diversitat, Bielefeld 2014.
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aum rlaubt ferner, die dauerhafte bzw. vergängliche Wirkung des Ereign1sses nach-
zuzeichnen. Hiermıit annn auch gezeigt werden, ob Tendenzen einer » Rassisierung«
oder » Ethnisierung<<37 VO eligion 1mM Zusammenhang mıiıt der jeweiligen diskursiven
und politischen Konjunktur gibt. Ausgehend VOIN diesen Erfahrungen hat sich erwlesen,
dass die VO  - IC chiller un Caglar vorgeschlagene Rückkehr einer Lokalisierung
Von Migration DbZwW. ZULI Analyse eines translokalen sozialen Raums Rückgriff aufdie
Sozialgeographie durchaus sinnvoll ist. Des Weiteren ist fruchtbar, eine soziale Situation
als Eintritt iın das Feld nutfzen un In Rekurs auf die Ereignisforschung dieses als olle
für die Analyse des Kontextes betrachten. Schliefßlic erlaubt i1ne dynamische 1€
auf die mergenz und n  icklung VON Gruppen, die sich eın gemeinsames Interesse
herum entwickeln oder stärken, VOoNn einer prilor1 formulierten igiden un absoluten
Homogenitat abzusehen. DIe Intersektionalitätsdebatte hat geze1gt, dass eine Gauf die
ynam sozialer Gruppen In einer vielfältigen”® Gesellschaft sinnvoller Ist, als ıne geme1n-
Samle Herkunft als deterministisch betrachten. In bestimmten sozialen Situationen annn
die nationale oder ethnische Herkunft für die Analyse wichtig se1n; 1ın anderen Situationen
wiederum ist wichtig, offen für andere Aspekte der Zugehörigkeit w1e die politische

&EHaltung, das Geschlecht, die (Jeneration oder die soziale Klasse bleiben


